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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

Halle, Sonnabend den 25. September 1852.
Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Landtag der Provinz Sachſen. Deutſchland (Berlin, Liegnitz, Aus Schleſien, München, Stuttgart, Würtemberg,
Vom Oberrhein, Frankfurt, Hamburg). Oeſtreichiſche Mouarchie (Peſth). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
Rußland und Polen (St. Petersburg, Odeſſa). Niederlande (Haag). Jtalieniſche Staaten (Neapel). Schweden und Norwegen (Chriſtiania).

Provvinzielles (Privatcorreſpondenz aus Köſen). Vermiſchtes. Kunſtnachricht. Sitzung des Königlichen Kreisgerichts zu Halle.

a S er

Halle, den 25. September.
Se. Majeſtät der König wird auf der Reiſe nach Olden-

burg am 24. in Magdeburg erwartet.
Die Kommiſſion zur Berathung der die Abänderung der Ver-

faſſung betreffenden Angelegenheiten iſt von dem Miniſter des Jnnern
gebildet. Wer die Mitglieder derſelben ſeien, läßt ſich aus den Zei-
tungsangaben kaum erkennen ſicher der Geh. R. Dr. Brüggemann
(Unterr. Miniſt.), Scherer und Kröcher. Ueber die Theilnahme der
Herren Stahl und Keller ſchwanken die Angaben. Auch der Land-
tag der Provinz Preußen hat ſich mit Abänderung der Verfaſſung

beſchäftigt und 6jährige Legislaturperioden und Zuſammentritt der Kam-
mern alle 2 Jahre beantragt.

Am 20. Abends ſind die Müncher Conferenzen (cſechs ſind
gehalten) beendigt geweſen. Die von Oeſterreich abhängige Preſſe
veobachtet tiefes Schweigen über die Ergebniſſe das könnte man
günſtig deuten für Preußens Forderungen. Das „Dresdner Journal“
berichtet von vollſtändiger Einigung der Betheiligten.

Der Rhein war am 20. wieder bedeutend gefallen die Donau
war ſeit dem 19. in ſtetem Wachſen.

Die Reiſe des Präſidenten iſt bis zu dem JſereDeparte-
ment berichtet. Die letzten Nachrichten ſind von Grenoble.

Das Begräbniß des Herzogs von Wellington wird ſich noch
einige Zeit verzögern. Es ſoll als eine Nationalfeier begangen werden.

Die Königin der Niederlande iſt am 20. von München
über Augsburg an das Hoflager zu Stuttgart abgereiſt; Prinz
Albrecht v. Preußen K. H. nach Dresden; des Königs von
Sachſen Majeſtät wird in dem Monat October auf 8 Tage ſeinen
Aufenthalt in Chemnitz nehmen wegen der Herbſtmanövre der ſäch-
ſiſchen Armee.

Landtag der Provinz Sachſen.
S Merſeburg, den 18. September 1852. Jn der heutigen 5.

Plenar Sitzung des Provinzial Landtages der Provinz Sachſen wurde
zunächſt der Bericht über den Magdeburg Halberſtädter Landarmenver-
band abgeſtattet.

Die Plenar- Verſammlung erkannte wiederholt die vielſeitigen Er
innerungen gegen die gegenwärtige Geſetzgebung über das Armenweſen
und das Heimathsrecht an, und beſchloß, den Herrn Landtags
Kommiſſarius dringend zu erſuchen, nach allen Kräften bei der Königli-
chen Staatsregierung auf die bereits in der vorjährigen Sitzung bean-
tragte Reviſion dieſer Geſetzgebung hinzuwirken.

Hierauf wurde über die Zwangsarbeitsanſtalt zu Groß Salza re
ferirt und vom Landtage beſchloſſen, die erforderliche Summe zu dem
projektirten Umbau des Krankenhauſes zu bewilligen, dagegen aber die
Genehmigung zum Bau eines Erziehungshauſes und die Erhöhung der
Gehälter der Beamten zu verſagen.

Zum Vortrag kam ſodann eine Beſchwerde wegen ungehöriger Be
nutzung der Zwangsarbeitsanſtalt zu Groß Salza.

Es wurde hervorgehoben, daß dieſe Zwangsarbeitsanuſtalt durch
frühere Verfügungen der Königl. Regierung zu Magdeburg, insbeſondere
aber durch die neue Geſetzgebung, namentlich durch das Strafgeſetzbuch
vom 14. April 1851, ihrem urſprünglichen Zwecke, wonach Bettler und
Vagabonden unmittelbar in die Anſtalt einzüliefern waren, theilweiſe
entrückt werde, indem alle Verbrecher, auf deren Detention nach 8. 120.
des Strafgeſetzbuches erkannt, nach verbüßter Criminalſtrafe der Zwangs-
arbeitsanſtalt überwieſen würden. Auf dieſe Weiſe werde die Anſtalt,
welche lediglich aus ſtändiſchen Mitteln zu erhalten ſei, eine Staats-
und Criminalgnſtalt und es würden demnach die Koſten der Criminal-
rechtspflege theilweiſe aus ſtändiſchen Mitteln beſtritten.

Der Landtag fand den Antrag der Kommiſſion:
„daß für die zur Detention verurtheilten Verbrecher, welche über-
haupt nur ſo lange in der Anſtalt aufgenommen werden können,
als die jetzt vorhandenen Räumlichkeiten dies geſtatten, aus Staats-
mitteln Zuſchüſſe gezahlt werden möchten,“

völlig gerechtfertigt, erhob denſelben zum Beſchluß und trat auch dahin
der Anſicht der Kommiſſion bei, daß die Verhandlungen über ein neues
Reglement wieder aufgenommen und zu dieſem Zwecke wiederum eine
ſtändiſche Kommiſſion zu erwählen ſei.

Ebenmäßig wurde auch auf desfallſigen Antrag eines Abgeordneten
vom Landtage noch beſchloſſen, daß vom Staate ein angemeſſenes Aver-
ſional- Quantum für die Vergangenheit in Anſpruch genommen werden
ſollen.

Nach dem Vorſchlage des Herrn Landtagsmarſchalls erwählte der
Landtag zu Mitgliedern der Kommiſſion für die Angelegenheiten der
Zwangs- Arbeitsanſtalt zu GroßSalza: die Abgeordneten v. Nathu-
ſius-Hundisburg, v. Schierſtädt, Douglas, Steinle und
Zachau; zu Stellvertretern derſelben: die Abgeordneten v. Kotze,
Graf v. Wartensleben, Heyer, Uthemann und Römmer.

Hiernach wurde über die Angelegenheit des Magdeburger Freitiſches
verhandelt.

Vom Landtage war nämlich im vorigen Jahre beſchloſſen worden,
den Königl. Landtags-Kommiſſarius zu erſuchen

I. „Sr. Majeſtät dem Könige die allerunterthänigſte Bitte vor
zutragen, Allergnädigſt zu befehlen, daß dieſe Angelegenheit bis zur
Einrichtung eines Kommunal-Landtages für das Herzogthum Magde-
burg einer aus den Prbövinzial Abgeordneten deſſelben zuſammentre-
tenden Kommiſſion zur weitern Regelung und Bearbeitung übergeben
würde.“

Des Königs Majeſtät haben hierauf durch die Allerhöchſte Ordre
vom 5. Juli d. J. die Herren Miniſter der geiſtlichen 2e. Angelegen-
heiten und des Jnnern Allergnädigſt zu ermächtigen geruht:
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„die nächſte Provinzial Vertretung der Provinz Sachſen zur Bildung f
einer Kommiſſion aus den Provinzial Abgeordneten des Herzogthums
Magdeburg, behufs Entwerfung eines Statuts über die Ausübung
des ſtändiſchen Kollatur Rechts bei dem von der Univerſität Halle
verwalteten Magdeburger Freitiſchfonds, zu veranlaſſen.“

Dem entſprechend forderte dev Herr Landtagsmarſchall den Viee-
Landtagsmarſchall Grafen v. Wartensleben auf, die Wahl von den
Abgeordneten aus dem Herzogthum Magdeburg bewirken zu laſſen. Auf
beſondern Antrag eines Abgeordneten der Ritterſchaft ſollen zu dieſer
Wahl auch die Abgeordneten aus dem Saglkreiſe alter Begrenzung zu-
gezogen werden, da allſeitig anerkannt wurde, daß dieſer Bezirk mit be-
theiligt ſei.

II. Auf die weitere Bitte des vorjährigen Landtags:
„daß die Kaſſenverwaltung der Univerſität Halle angewieſen werde,
eine von der allgemeinen Rechnung über die Königl. Fonds der Uni-
verſität abgeſonderte Rechnung über den Magdeburger Freitiſch-
fonds, und zwar vom Jahre 1846 ab, zu legen und fortzuführen,“

war eine Erwiederung nicht erfolgt, dem Landtage vielmehr nur ein
RechnungsExtrakt über die im Jahre 1851 bei dem Fonds des Mag-
deburger Freitiſches vorgekommenen Einnahmen und Ausgaben, ſo wie
ferner eine Abſchrift der die Ausgaben an Speiſegeldern näher juſtifizi
renden Berechnung des Werthes der konſumirten Tiſchportionen überge-
ben worden.

Der Referent vermeinte, daß das frühere desfallſige Geſuch um ſo
mehr zu erneuern ſei, weil die Allerhöchſt angeordnete Kommiſſion ſolcher
RechnungsUnterlagen nöthig bedürfen werde.

Der Landtag trat dieſer Anſicht bei und beſchloß, daß die von der
vorjährigen Provinzial Vertretung ausgeſprochene Bitte in Betreff der
Rechnungslegung dem Königlichen LandtagsKommiſſarius anderweit vor-
getragen werden ſolle. Sodann kam eine Petition zum Vortrag, in
welcher der Landtag erſucht wird, bei der Königlichen Staatsregierung
zu beantragen:

„daß die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über die Verjährungs-
friſten (S. 339 des neuen Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851)
angemeſſen geändert würden.“

Die Verſammlung konnte ein dringendes Bedürfniß: daß ſchon jetzt
die erſt im vorigen Jahre ergangenen desfallſigen Beſtimmungen ab-
geändert würden, nicht anerkennen, und beſchloß gegen 9 Stimmen, dem
Antrage keine weitere Folge zu geben.

Hiernächſt wurde eine Petition erörtert, in welcher der Antrag ge-
ſtellt wird, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:

„daß die Schützen- und belle Alliance- Feſte auf dem Lande, wo-
hin ſolche gar nicht paſſen, ganz verboten, die Tanzluſtbarkeiten aber
je nach der Größe der Ortſchaften auf 4 bis höchſtens 12 (in ganz
großen Dörfern von über 2000 Einwohnern) jährlich beſchränkt, und
außerdem beſtimmt werde, daß ſolche nie zwei oder mehrere Tage
hinter einander, nie an Sonnabenden, und nie in den Faſten und
Adventszeiten gehalten werden.

Ueber den Jnhalt dieſer Petition entſpann ſich in der Verſamm-
lung eine ſehr lebhafte Debatte. Von der einen Seite konnte ein Be
dürfniß zu noch ſtrengeren Anordnungen, als wie ſie in dieſer Beziehung
bereits beſtehen in keiner Weiſe anerkannt werden, man glaubte viel-
mehr, daß, wenn die betreffenden Polizeibehörden nur die bezüglichen
Beſtimmungen ausführen würden, mit Leichtigkeit ein geregelter Zuſtand
herzuſtellen ſei; von der andern Seite wurde aber doch geltend gemacht,
daß die in der Petition geſchilderten beklagenswerthen Ausartungen hier
und da allerdings wohl nur in Fokge einer ungerechtfertigten Nachſicht
der betreffenden Behörden beſtänden, und deshalb wurde von der Ver-
ſammlung in ihrer überwiegenden Majorität beſchloſſen

„die Petition ſelbſt dem Königl. LandtagsKommiſſarius, ohne ſie ge
rade zu befürworten, zur Kenntnißnahme mitzutheilen.“

Vielſeitig wurde insbeſondere einer in neuerer Zeit ergangenen Verord-
nung der hieſigen Königl. Regierung über Heilighaltung der Sonn und
Feſttage u. ſ. w. anerkennend gedacht.

In der ſodann zur Berathung geſtellten Petition, in welcher der
Landtag erſucht wird, anderweite Verwendung dahin eintreten zu laſſen,
daß die weſtphäliſche Zwangsanleihe vom preußiſchen Staate anerkannt
und die betreffenden Gläubiger befriedigt werden möchten, wurde die
Sachlage ausführlich erörtert, vom Landtage aber die abfällige Beſchei-
dung der Petenten beſchloſſen, weil auf frühere desfallſige Verwendung
durch den Allerhöchſten Landtagsabſchied vom 30. December 1843 defi-
nitive Zurückweiſung erfolgt und auch in neuerer Zeit die Kammern auf
die nachträgliche Erſtattung der weſtphäliſchen Zwangsanleihe nicht ein-
gegangen ſeien.

Sodann beſchäftigte ſich der Landtag mit der Verwaltung des
Ständehauſes derſelbe überzeugte ſich von der umſichtigen und fürſorg-
lichen Verwaltung, ſpricht der zeitherigen Deputation ein dankendes An-
erkenntniß aus und erwählt von Neuem zu Mitgliedern der Hausverwal-
tungsdeputation die Abgeordneten v. Helldorff auf St. Ulrich und
Hahn zu Merſeburg.

Das Rechnungsweſen bis incl. 1851 wurde dechargirt.
Die nächſte Plenarſitzung ſoll am 20. d. M. ſtattfinden.

Deutſchland.
„Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 24. September enthält Fol

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem bei der Geſandtſchaft in Konſtantinopel angeſtellten Kanzler
Teſta, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife ſo

wie dem Müllergeſellen Karl Bernhard Michaelis zu Kopnitz im
Kreiſe Bomſt, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen

Den Landgerichts- Rath Beckers zu Düuſſeldorf zum ſtändigen
Kammer Präſidenten bei dem dortigen Landgerichte und

Den bisherigen Kreisgerichts Direktor Völſch zu Lyck zum Rath
bei dem Appellationsgerichte zu Jnſterburg zu ernennen.

Berlin, den 23. September 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen

iſt von Frankfurt a. d. O. zurückgekehrt und nach Dresden wieder
abgereiſt.

Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 106. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 29,255, 1 Ge-
winn von 2000 Thlr. auf Nr. 12,148, 1 Gewinn von 1000 Thlr.
auf Nr. 80,096, 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 41,752 und
69,615, und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 1177. 2414. 27,627.
62,364. 66,423. 69,612 und 84,990.

Berlin, den 23. September 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 23. September. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht: Dem Oberhofmeiſter der Königin Majeſtät, Gra
fen von Dönhoff, die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Maje-
ſtät dem Kaiſer von Oeſterreich ihm verliehenen Großkreuzes des Or-
dens der eiſernen Krone zu ertheilen.

Berlin, den 23. September. Se. Königliche Hoheit der Prinz
Albrecht von Preußen haben heute eine Reiſe nach Dresden angetreten.

Der Miniſter- Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern von
einem Unwohlſein befallen worden, ſo daß er auf ärztlichen Rath das
Zimmer hüten mußte und Se. Majeſtät den König nicht auf dem Pots-
damer Bahnhofe empfangen konnte. Heute Nachmittag 5 Uhr will ſich
Hr. v. Manteuffel nach Sansſouci begeben.

Der Ober- Präſident der Provinz Poſen, Hr. v. Puttkammer,
der hierher berufen iſt, um den Berathungen wegen des Provinzial-
Landtages der Provinz Poſen und der Wahlen zu den Kammern beizu-
wohnen, hat täglich Unterredungen mit dem Herrn Miniſter des Jnnern.
Hr. v. Puttkammer wird ſich in den nächſten Tagen auf ſeinen Poſten
zurückbegeben.

Nachdem die trigonometriſchen Arbeiten, welche unter Leitung
des General Majors Baeyer vom großen Generalſtabe in Thüringen
ſtattgefunden, beendet worden, ſind die ſämmtlichen dorthin kommandirt
geweſenen Offiziere vom großen Generalſtabe wieder hierſelbſt ein-

getroffen. (N. Pr. Z.)Dem „M. C.“ wird von hier geſchrieben daß für die nächſte
Kammer Seſſion allen Anzeichen nach das öffentliche Hervortreten einer
abſolutiſtiſchen Partei zu erwarten ſteht, welche mit dem Gedanken um-
geht, ſich förmlich zu einer äußerſten Rechten zu konſtituiren.

Die ſchon längere Zeit projektirten Veränderungen in der Be
ſetzung mehrerer diplomat. Poſten dürften nunmehr in nächſter Zeit eintreten.
Wir vernehmen darüber aus guter Quelle Folgendes: Herr v. Sydow,
welcher auf keinen Fall nach Stuttgart zurückkehrt, wird fortan die preu-
ßiſchen Geſandtſchaften in der Schweiz und am Turiner Hofe zuſammen
übernehmen. Der Vertreter Preußens in Turin, Graf Redern, erhält
den Geſandtſchaftspoſten in Neapel, welcher durch den Abgang des Hrn.
v. Brockhauſen erledigt wird. Letzterer Diplomat war, wie es heißt, ur
ſprünglich dazu auserſehen, den für Stuttgart deſignirten Hrn. v. Secken
dorf am belgiſchen Hofe zu erſetzen. Es gewinnt aber neuerdings den
Anſchein, als werde die Vertretung Preußens in Brüſſel in die Hände
eines unſerer bekannteſten Diplomaten, des früheren Wiener Geſandten,
Grafen Bernſtorff, gelegt werden. Se. Majeſtät der König wünſcht die
Dienſte des Grafen nicht länger zu entbehren, und dieſer ſoll bereits
ſeit Wochen die Abſicht an den Tag gelegt haben, wieder in Aktivität
zu treten. Da nun für den Augenblick kein größerer diplomatiſcher Po
ſten zur Erledigung kommt, ſo ſoll Graf Bernſtorff, um ſeine Kräfte dem
Staate widmen zu können, nicht abgeneigt ſein, die Stelle in Brüſſel
zu übernehmen. Hinſichtlich der weiteren Verwendung des Herrn von
Brockhauſen verlautet noch nichts.

Berlin, den 21. September. Jch kann Jhnen mit Beſtimmtheit
melden, daß bereis die Bevollmächtigten für Braunſchweig, Oldenburg
und Thüringen im Beſitz von Jnſtruktionen ſind, welche ſich einem ſo
fortigen Verhandeln ohne die Koalitions Staaten zur Rekonſtituirung
des Zollvereins zuſtimmig erklären. Von Seiten der hannoverſchen
Regierung iſt noch keine Aeußerung in Betreff der letzten Anfrage an
den dieſſeitigen Bevollmächtigten Dr. Klentze gelangt, doch wird dieſelbe
in einigen Tagen erwartet; ſie iſt in dieſem Falle von ganz beſonderer
Wichtigkeit, da von ihm die Möglichkeit der Verhandlung ohne die
Koalition abhängt.

Die bisherigen KonferenzVerhandlungen, hört man jetzt ver
ſichern, würden demnächſt durch gewöhnliche diplomatiſche Verhandlun-

gen erſetzt werden. (K. Z.)Aus Schleſien. Das Volksfeſt, welches zu Königshütte bei Ge-
legenheit der Enthüllung des Denkmals des Miniſters Grafen v. Reden
am 25. d. M. gefeiert werden ſollte, wird erſt künftiges Jahr ſtattfin
den da daſſelbe jetzt der Cholera wegen nicht abgehalten werden darf.
Das Standbild wird auf einen etwa 10 Fuß hohen Marwmorblock zu
ſtehen kommen. Auf der einen Seite deſſelben ſtehen die Worte: „Fried-
rich Wilhelm Graf v. Reden, geb. den 23. März 1752, geſt. den 3.
Juli 1815;“ auf der andern Seite: „Dem Begründer des ſchleſiſchen
Bergbaues die dankbaren Gruben und Hütten Gewerke und Knappſchaf-
ten Schleſiens. 1852.“
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Frankreich.
Paris Mittwoch den 22. September. Der Prinz Präſident hat

geſtern das JſèreDepartement paſſirt. (Tel. Dep. d. C.B.)
Die von dem Präſidenten bei der Einweihung der Reiterſtatue

Napoleons in Lyon gehaltene Rede lautet: „Lyoneſer! Eure Stadt war
immer durch merkwürdige Zwiſchenfälle an verſchiedenen Lebensepochen
des Kaiſers betheiligt. Jhr habt ihn als Konſul begrüßt, als er jen
ſeits der Berge neue Lorbeeren zu ſammeln eilte. Jhr habt ihn als
Kaiſer in der Periode ſeiner Allmacht begrüßt; Jhr waret die Erſten
wieder, die ihn im Jahre 1815, nachdem ihn Europa auf eine Jnſel
verbannt hatte, begrüßt haben. So iſt auch heute Eure Stadt die
erſte, die dem Kaiſer ein Denkmal errichtet. Dieſe Thatſache hat ihre
Bedeutung. Niemanden werden Reiterſtatuen errichtet als den Souve
rains, die geherrſcht haben. Deshalb haben alle Regierungen, die
mir vorangegangen ſind, dieſe Ehrenbezeugung einer Macht verweigert,
deren Legitimität ſie nicht zugeben wollten. Wer war indeſſen legitimer
als der Kaiſer, dreimal vom Volke gewählt, geſalbt vom Oberhaupte
der Kirche, anerkannt von allen Mächten des Europäiſchen Kontinents,
die ſich mit ihm durch Bande der Politik und des Blutes verbanden
Der Kaiſer war der Vermittler zwiſchen zwei feindlichen Jahrhunderten;
er vernichtete das alte Regierungsſyſtem, alles Gute davon bewahrend;
er tödtete den revolutionären Geiſt dadurch, daß er den Wohlthaten
der Revolution überall den Triumph bereitete. Deshalb haben die,
welche ihn ſtürzten, ſobald ihren Triumph zu bereuen gehabt, und ſeine
Vertheidiger habe ich nöthig daran zu erinnern, wie ſehr ſie ſeinen
Fall beweint haben Deshalb auch hat das Volk, ſobald es ſich frei
fühlte, ſeine Blicke nach dem Erben Napoleons gerichtet und aus die-
ſem Grunde erhob ſich von Paris bis Lyon auf allen Punkten meiner
Reiſe der einſtimmige Ruf „Es lebe der Kaiſer“. Dieſer Ruf iſt
aber in meinen Augen mehr ein Andenken, welches mein
Herz rührt, als eine Hoffnung, die meinem Ehrgeiz
ſchmeichelt. Als treuer Diener des Landes werde ich nie einen an
dern Zweck haben, als die Gründung eines Friedens in dieſem großen
von ſo vielen Erſchütterungen bewegten Lande, der ſich auf die Ver-
ſöhnung der Jndividuen, auf die Unbeugſamkeit der Autoritätsprinzi-
pien, auf die Moral, auf die Liebe für die arbeitenden und leitenden
Klaſſen und auf die Nationalwürde ſtützt. Wir treten kaum aus den
Momenten der Kriſis heraus, wo man die Erkennungszeichen des Guten
und des Böſen verwechſelte. Jn ſolchen Momenten verlangt es die
Klugheit und der Patriotismus, daß die Nation ſich erſt geiſtig ſammle,
ehe ſie über ihr Geſchick beſtimmt; und für mich iſt es noch ſchwe
rer zu erkennen, unter welchem Namen ich die größten
Dienſte dem Lande zu leiſten vermag. Wenn der beſchei-
dene Titel des Präſidenten die mir an vertraute Miſſion,
von der ich nie zurückwich, erleichtern könnte, ſo würde
ich es gewiß nie ſein, der aus perſönlichen Jntereſſen
dieſen Titel gegen den des Kaiſers vertauſchen wollte.
So legen wir denn auf dieſen Stein unſere Ehrenbezeugungen für einen
großen Mann nieder. Dies heißt den Ruhm Frankreichs und die groß-
müthige Erkenntlichkeit des Volks ehren, dies bedeutet auch die Treue der
Lyoneſer für unſterbliche Erinnerungen zu bezeugen.“

Rußland und Polen.
St. Petersburg, den 16. September. Se. Majeſtät der Kaiſer

hat mittelſt Tagesbefehls vom 11. September den Ober Dirigirenden
des PoſtDepartements, General- Adjutanten und General der Jnfanterie,
Grafen Adlerberg J., zum Miniſter des kaiſerlichen Hofes ernannt, mit
Belaſſung in ſeinen bisherigen Würden und Funktionen.

Odeſſa, Freitag den 10. September. Ein großes MilitairManö-
ver wird zu Wosneſensk im Beiſein des Kaiſers, welchem Fürſt Woron-
zoff entgegengereiſt iſt, abgehalten werden. (Tel. Dep. d. C.-B.)

Niederlande.
Haag, den 18. September. Die erſte Kammer hat geſtern nach

dem Vorgang der zweiten Kammer und nach ziemlich lebhafter Erörte-
rung mit 27 gegen 6 Stimmen den Geſetzentwurf angenommen, welcher
der Regierung die Summe von 1,318,570 Fl. bewilligt, um Rußlands
Anſprüchen nach dem holländiſch ruſſiſchen Vertrag vom 25. Auguſt 1850
zu genügen. So iſt denn zur Befriedigung des Miniſteriums eine
Frage entſchieden, die in Holland ſeit einigen Monaten die Gemüther
ſehr lebhaft beſchäftigt hat. Jndem jedoch die Kammer die genannte
Summe bewilligte, proteſtirte ſie gegen die Beſtimmungen jenes Vertra-
ges, als welche mit der Ehre und Würde des Landes unverträglich
ſeien, worauf der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in langer
Rede zu Gunſten des verlangten Kredits ein Reſumé ſeiner Amtsthä-
tigkeit gab und damit ſchloß, daß ihn die unausgeſetzten Angriffe der
Kammern und der Preſſe veranlaßten, das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten niederzulegen.

Jtalieniſche Staaten.
Neapel, Mittwoch den 15. September. Die Königin iſt zu Ca-

ſerta von einem Prinzen glücklich entbunden worden, der in der Taufe
den Namen Pasquale Graf von Bari erhielt. (Tel. Dep. d. C.-B.)

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, den 17. September. Geſtern Nachmittag 4 Uhr

trafen JJ. MM. der König und die Königin mit hoher Familie und
Gefolge von ihrer Reiſe nach Deutſchland hierſelbſt wieder ein, nachdem

gegen 2 Uhr bereits mit dem verabredeten Signal das Dampfſchiff
„Thor“ ſignaliſirt worden war. Unter der üblichen Parade, unter Sa
lutſchüſſen von der Feſtung und dem lebhaften Hurrahruf der zahlreich
verſammelten Menſchenmenge traten die hohen Herrſchaften an's Land.
Nachdem ſie in's Palais ſich begeben, zeigten Jhre Majeſtäten ſich an
den Fenſtern, wo dieſelben ebenfalls mit allgemeinem Jubel begrüßt
wurden. Die königliche Familie begab ſich ſodann in's Schloß, wo die
Geſangvereine ihnen am Abend einen Willkomm brachten. Schon den
15. Nachmittags 4 Uhr hatte man den König mit Familie erwartet.

Provinzielles.
Die Verſammlung deutſcher Realſchulmänner in Köſen wird

am 26. September Abends 7 Uhr durch eine Vorberathung im Saale
des Curhauſes eröffnet werden. Eben daſelbſt befindet ſich auch das
Anmelde Büreau. Unter den Gegenſtänden der Berathung finden ſich
1) Abfaſſung eines methodiſchen Wegweiſers für Lehrer an höheren
Bürger und Töchterſchulen, 2) Feſtſetzung der Lectüre für den Sprach
unterricht, 3) Wie kann der naturwiſſenſchaftliche Unterricht auf die Ge-
müthsbildung wirkſam gemacht werden. 4) Was iſt bis jetzt geſchehen
zur nationalen Bildung? Wie weit ſind deutſche Mythologie und
Heldenſage im Unterrichte benutzt worden? 5) Welche Methode hat ſich
bei der Lehre von den Kriſtallen am beſten bewährt? 6) Was kann
die höhere Bürgerſchule thun, deutſche Benennungen in der Naturge-
ſchichte und zwar zunächſt in der Pflanzenkunde zur allgemeinen Geltung
zu bringen.

s Köſen, den 23. September. Unſer Bad iſt noch immer von
Auswärtigen beſucht. Die Badeliſte enthält nunmehr über 480 Num-
mern. Die Verhandlungen der Verſammlung der Realſchulmänner
(26-—-28. Septbr.) werden im hieſigen Kurſagl jedem anſtändigen Gaſte
zugänglich ſein.

[2

Vermiſchtes.
s (65. Aufl.) Geiſtreich.
ſ (67. Räthſel.)

Jch geh, und habe keinen Fuß:
Doch eil' ich mit der Zeit behende;
Jch ſchlage weil ich ſchlagen muß,
Und treff' Oein Ohr, doch ohne Hände.
Jch habe Zähne und nie gekaut,
Auch Federn, aber kann nicht fliegen;

Und feſſelt mich mit Schnur und Bändern,
Die ſich nach Laune vielmal ändern
Auch hängt man mich ſogar daran
Allein das ſtört mein Daſein nicht,
Jch leiſte dennoch meine Pflicht.
Doch haſt den Schlüſſel Du zu mir ver

Man trägt mich, ſelten darf ich liegen loren,Kalt bin ich, doch mein Herz ſchlägt laut. So ſtockt mein Puls, entflohen ſind die

An Ketten ſchließet man mich an, Horen.
Jm Guadalquivir ſind (unweit von Cordova, beim ſoge-

nannten Tablado de Damas) im Laufe des Sommers mehrere Muſcheln
gefunden worden, welche dicke Perlen enthielten. Dieſe ſind etwas
röthlich, aber doch von bedeutendem Werthe. Eine Maſſe Menſchen
zieht täglich der beſagten Stelle zu, um Muſcheln zu fiſchen. Am 3.
September wurde eine Perle von der Größe eines Taubeneies aufge
funden. Der Fiſcher derſelben iſt ein armer Schuſter.

Kunſt-Nachricht.
Den bisherigen Vorſtellungen optiſcher Darſtellungen wird

morgen die letzte folgen in welcher eine beſondere (vierte) Abtheilung
mikroskopiſchen Anſichten gewidmet ſein wird.

Der zahlreiche Beſuch, deſſen ſich Herr Prof. Gottheil bisher
erfreute, ſpricht am beſten dafür, ein wie beifälliges Urtheil ſich über
die Leiſtungen deſſelben im hieſigen Publikum bereits gebildet hat.

4Halle, den 25. Sept. 1852.
-JTTTT
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23, bis 24. September.

Im Kronprinzen: Hr. Rittergtsbeſ. Baron v. Klintzig a. Poſen. Hr. Bürger
meiſter Hofmann a. Landsberg. Die Hru. Kaufl. Talk a. Mainz, Gutermann
a Bamberg Lachmund a. Hannover Schwarz a. Deſſau, Naue a. Leipzig
Heſſe a. Eilenburg.

Wtadt Zürich: Hr. Fabrik. Quint a New-York. Hr. Geh. Rath Salveſen u.
Hr. Studh. Siegheim a. Chriſtiania. Hr. Gutsbeſ. Althen m. Gem. a. Her
ford. Die Hrn Amtl. Apel m. Gem. a. Balgſtedt u. Blumenau a. Polleben.
Die Hrn. Kaufl. Brandt a. Chemnitz, Wolber a. Ulm u. Ruppert a. Kaſſel.

Goldner King: Frau Amtmann Neubauer a. Kroſigk. Mad. Bartolomäus a.
Frankleben. Hr. Maſchinenmſtr. v. Heyden u. Hr. Jngen. Kahle a. Berlin.
Hr. Kaufm. Mansfeld a. Dresden. Hr. Partikul. Binger a. Lilienthal.

Goldner Löwe: Hr. Seifenſieder Wiczoreck a Oppeln. Die Hrn. Chauſſeegeldpaäch-
ter Lachmang a. Nietleben u. Avellis a. Ammeundorf.

Stadt Hamburg: Hr. Geh. Rath v. Rauſch a. Berlin. Hr. Ritterg.Beſ. Roding
a. Schuch. Hr. Schiffsherr Stephan a. Danzig. Hr. Fabrikherr Polenz a.
Rendow. Hr. Jnſp. Werner a. Ronsdorf. Hr. Kaufmann Schulze aus
Nordhauſen-

Schwarzer Bär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl e Hr. Kaufm Noöttelich a.
S e Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Gutsbeſ. Burckardt
a. Arolſen.

Goldne Kugel: Hr. Referend. Richard a. Berlin. Hr. Goldſchmidt Blum aus
Wien. Hr. Bierbrauer Berthold a. Eilau. Hr. Gutsbeſ. Weidemann aus
Hollerode. Die Hrn. Kaufl. Nicolai a. Berlin Weiß a. Torgau, Krüger a.
Benshauſen, Richter a, Liegnitz u. Walther a. Neumarkt.

Hotel de Prusse: Hr. Fabrik. -Direkt. Faltenger a. Alt-Strelitz. Hr. Privatm.
Regel a Könnern. Hr. Fabrik. Neudorf a. Berlin. Die Hrn. Kaufl, Ullrich
a, Wittenberg u. Brenow a. Herzberg.

Eiſenbahnhof: Hr. Goldarb. Wecker a. Ollmütz. Die Hrn. Kaufl. Honig a. Dres
den u. Hartmann a. Hamburg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Kaufm. Hempel a. Madeira. Hr. Kaufm. Wegner u.
Hr. BauJnſpekt. Thieme a. Berlin. Hr. Kaufm. Muncke u. Hr. Apotheker
Bauerfachs a. Sömmerda. Hr. Oberförſter v. Morin g, Lievland.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende dem Elias Lautenſchläger zu Schmir
ma gehörigen Grundſtücke:
I. das zu Schmirma belegene Nr. 21 cataſtrirte

Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt auf 847 Thlr.

22 Sgr. 6 Pf.
II. ein halbes Viertelland in Flur Schmirma

als Pertinenz zum Wohnhauſe gehörig, taxirt
auf 214 Thlr.

III. in Flur Ooppadel
a) ein halber Acker Feldegleich, taxirt zuſammen

auf 105 Thlr.,
b) ein halber Acker desgl., 105 Thlr.,
c) einen Acker Feldegleich, 130 Thlr.,
d) 2 Acker Erde, taxirt auf 130 Thlr.,

ſollen
am 10. Januar 1853, Vormittags 10 Uhr,

im Wege der nothwendigen Subhaſtation in hieſiger
Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Hyvpothekenſchein ſind täglich in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Muücheln, den 28. Auguſt 1852.
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion.

Der Allerhöchſte Geburtstag Sr. Majeſtät des
Königs unſeres Allergnadigſten Herrn, ſoll auch 25
dieſes Mal wieder ganz ebenſo wie ſeither geſchehen
iſt, durch ein Feſtmahl im Saale des Thüringer
Bahnhofes begangen werden, fur deſſen Anordnung
die Unterzeichneten zuſammen getreten ſind, und wer
den in Kurzem Liſten zur gefälligen Anmeldung der
Herren Theilnehmer ſowohl in Umlauf geſetzt, als
auch in bequem gelegene Locale zur Einzeichnung
ausgelegt werden.

Halle, den 22. September 1852.
Barth. Degenkolbe. Helm. Jungmann.
Kirchner. v. Liebermann. Ludwig. Lutze.
Pernice. Reineck. Richter. Roſenberger.

Scharlach. Stahlſchmidt. Tiſchmeyer.

Fonds und Geld Cours.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hier-
durch den Empfang meiner neuen Meßwaaren in allen
für die Saiſon erſchienenen Modeartikeln anzuzeigen,
ſo wie ich gleichzeitig mein reichhaltiges Lager fertiger
Herbſt- und Wintermäntel in den neueſten Façons und
Stoffen zur geneigten Berückſichtigung empfehle.

S. Pintus.
S. Tränkner, Feipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 6, 1. Etage,

empfiehlt die neueſten Damenhüte und Hauben, Kinderhüte u. ſ. w. in reicher Auswahl
zu den billigſten Preiſen auch wird das Facçonniren beſtens beſorgt.

Durch alle Poſtanſtalten iſt zu beziehen: Die

Urwähler- Zeitung.
Organ für Jedermann ans dem Volke.

Preis vierteljährlich mit dem Poſtporto
Sgr.

Die Zeitung erſcheint in Berlin täglich (mit Aus
nahme der Montage); ſie iſt die billigſte aller po
litiſchen Zeitungen und hat ſich durch ihr bald vier
jahriges Beſtehen und die andauernde Theilnahme
eines ſehr bedeutenden Leſerkreiſes ihren Ruf geſichert.

S S Ein Pianoforte ſteht zum Verkauf
S Mittelſtraße Nr. 147.

Ein Comptoir Pult wird zu kaufen geſucht.
Näheres Geiſtſtraße Nr. 1276 a.

v cS Preuß Courant. S. Preuß. Courant.Se t. aBerlin, den 23 p Srief Geld Gem. 8 rief Gr. wen

Fonds Courſe. do. de i. m. 5 155Preuß. freiwillige Anleihe 5 103 1023 DüſſeldorfElberfelder 7 e 86
Staats Anleihe v. 1850. 43 1044 do. Prioritäts- I 968do do. 1852. 44 1044 do. Prioritäts 5 sStaats Schuldſcheine 31 955 MagdeburgHalberſtädter 1694Pr./Scheine d. Seehdl. à 50 thl.! 130 1293 et s h S 56
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 o.1043 104 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 I 100Verlwer Gtadtorügatlonen 5 95 do. Prioritäte i

ur märk. 34 899 do. Prioritäts 44 1035s 973 2 do. Prior. III. Ser. 43 1033
S Phnmerſche 34 100 4 do. V. Ser. 5 1045z do. Zweigbahn. SS pPoſenſche 4 105 wsdo 34 98 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 1724S Schleſſhe do. Lu. B.. I148do. L. B. v. St. gar 34 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) 40

Weſtpreußiſche 31 974 36 do. Prioritäts sKur und Reumärk. 4 (1013 do. II. Serie F. eS Pommerſche 4 1023 Rheiniſche 4 823 4S poſenſche 4101100 do. (Stamm) Priorit. 94S Preußiſche S F do. L erS in. äl. 4 1013 do. vom Staat gar. 33 Ss Slaiche Welbo l RuhrortCref.KreisGladb. 35 92 r
S ſSchleſiſche a 10ot do. Prioritäts 4Schuldverſchr. d Eiche e 4 572 See e ofen 35 324

7Preuß. BankAnth.Scheine do. n 44 5riedrichsd'or 1355 Wilhelmsbahn (CoſelOderb. i 139n à s thlr., 114 11 do. Prioritäts 5
Eiſenbahn Actien. Jn und ausl. Eiſenb.Aachen Düſſeldorfer 341 935 7 Stamm Actien und

Bergiſch Märkiſche a Quittungsbogen.do. Prioritäts- 5 1044 Aachen Maſtricht 708 Einz. ſfeo. 67 Fdo do. II. Serie 5 1034 Amſterdam Rotterdam 4 so
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 13757 Cöthen Bernburger 23 594do. Prioritäts- 4 1014 KrakauOberſchleſiſche 4 89
Berlin Hamburger 1063 Kiel Alton a 4 106do. Prioritäts-] 44 1034 Livorno Florenz 4 88 7do. do. II. Em.] 45 cklenburger 4 383 373 38 à 4BerlinPotsd. Magdeburger 844 bahn (Friedr. Wilh.) 4 4535 425

do. Prior. Oblig. 4 1004 Zarskoe Selo re Sund n l Ausländ. Prior. Actien.
BerlinStettiner 1455 h rn z rdo. Prior.Obl. 4 KrakauO a o lBreslauSchweidn.Freiburg 1075 1063 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4
CölnMindener l 1112 Kaſſen VereinsBank Aktien

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden entſchlief ſanft am 22. d.
M. unſer theurer Gatte und Vater, der Paſtor
Dr. Friedrich Dufft im 44. Jahre.

Seinen entfernten Freunden widmen dieſe
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung

Die trauernden Hinterbliebenen.
Erfurt, den 23. September 1852.

C J T Gcetreidepreiſe.

Berlin, den 23. September.
Weizen loco nach Qualität 58 64
Roggen do. do. 44 4882pfd. pr. Sept. 434 B. 43 G.

82pfd. pr. Sept. Okt. 434 B. 43 G.
82pfd. pr. Okt. Nov. 423 B. 424 G.
82pfd. pr. Frühjahr 424 B.

Erbſen Kochwaare 48 52
Futterwaare 46 48

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große, loco 38 40Rüböl pr. Sept. Oktober 944 B. 95 G.

Oct. November 10 B. 93 G.Nov. December 104 B. 10 G.
Januar Februar 104 B. 10 G.
Februar März 104 B. 104 G.

März April 10 r B. 104 G.
April Mai 104 B. 104 G.Leinöl loco 114 B. 11 G.

Kappe 69 B. 68 G.Rübſen 69 B. 68 G.Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mit Faß T7pr. September 244 à 244 bz
pr. Sept. Oktober 214 à 224 bz
pr. Okt. Nov. 204 bz.
pr. Nov. Dez. 194 bz.

h Roggen höher gehalten, ohne umgang. Rüböl
behauptet. Spiritus hauptſächlich auf Termine ge-
fragt und höher bezahlt, loco unverändert.

Magdeburg, den 23. September. (Nach Wiſpeln)

Weizen 50 54 Thlr. Gerſte Thlr.
Roggen 44 464 Hafer 22 24
Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Breslau, den 23. Sept. 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--68 Sgr. do. gelber
59 65 Sgr. Roggen 53 61 Sgr. Gerſte 38 45
Sgr. Hafer 24 27 Sgr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 22, September. Schleppkahn

Minna, HM. D.Schifff.Comp., Güter, v. Magde-
burg n. Dresden. L. Duvinage, desgl. v. Berlin n.
Halle. F. Ackermann, desgl., v. Hamburg n. Halle.

W. Baumeyer, desgl. F. Andreae, Schwefel, v.
Hamburg n. Buckau. J. Mutze, Nr. 65, fur C. F-
Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Den 28. September. C. Leonhardt, Stabholz, v.
Spandau n. Halle. A. Knauf, desgl. B. Steg
litz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Große,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Placke, desgl.

F. Lohmann, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
C. Hertel, desgl. E. Hertel, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau.

Niederwärts, den 28. September. C. Schlenk-
rich, 2 Kähne, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. G.
Duümling, desgl. J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n.
Berlin. J. Tauche, desgl.

Magdeburg, den 28. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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mit Oeſterreich ſtand dieſer Vorſchlag gleichfalls ab.

Verderben gerettet werden.

Beilage zu Nr. 375 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Sonnabend den 25. September 1852.

e
an
r

Deutſchland.
Berlin, den 22. September. Der König wird die Reiſe nach

Raſtede bei Oldenburg übermorgen den 24. d. Mts. um 9 Uhr mit
der Eiſenbahn antreten. Auf der Hinfahrt wird der König in
Hannover, wo er Nachmittags eintrifft, dem dortigen Hofe einen Be
ſuch abſtatten und ein paar Stunden verweilen, hierauf an demſelben
Tage die Reiſe noch weiter bis Verden fortſetzen und dort Nachtquar-
tier nehmen. Am 25. erfolgt die Weiterfahrt über Bremen nach Raſtede.
Der dortige Aufenthalt währt bis Sonntag Nachmittag, wo die Rück-
fahrt angetreten und dieſelbe Tour, wie bei der Hinreiſe, genommen
wird. Montag trifft der König wieder hier ein und fährt alsbald nach

Potsdam. (C. B.)Liegnitz, den 19. September. Seit einiger Zeit will man den
vormaligen Profeſſor Thierſch, das Haupt der Jrvingianer in Deutſch-
land, hier und in der Umgegend geſehen haben und will wiſſen, daß
ſeine Anweſenheit etliche Wochen dauern werde, um den Eifer ſeiner
Sekte, der in jüngſter Zeit, wie ſogar einige Rücktritte zur evangeliſchen
Landeskirche darthun, im Abnehmen begriffen war, wieder neu zu be-

leben. (Br. Z.)München, den 20. September. Die Koalitions- Miniſter haben
unſere Stadt verlaſſen über ihre Verhandlungen erfährt man Folgen-

des: v. d. Pfordten verharrte in Gemeinſchaft mit den beiden Heſſen
und Naſſau in ſeiner partikulären Stellung. Herr v. Beuſt legte einen
Vermittelungsvorſchlag vor, der dahin ging, den Septembervertrag an
zunehmen, aber unter allen Umſtänden denſelben auf kürzere Zeit als
12 Jahre zu ratifiziren. Von der Gleichzeitigkeit der Unterhandlungen

Die Erklärungen
von Baden und Würtemberg ſollen nicht bezweifeln laſſen, daß dieſelben

dem Zollvereine treu bleiben werden. (N.
Stuttgart, den 19. September. Wir finden uns in den Stand

geſetzt, bemerkt der hieſige „StaatsAnzeiger“, die in einer Beilage zu
Nr. 223 des „Schwäbiſchen Merkurs“ enthaltene, einer Mittheilung
der Kreuzzeitung entnommene Nachricht, daß Preußen den Entſchluß zu
erkennen gegeben habe, in der Zollangelegenheit fernerhin nur noch mit
den Bevollmächtigten Hannovers, Oldenburgs, Braunſchweigs und der
thüringiſchen Staaten verhandeln zu wollen, für jedenfalls voreilig zu
erklären ſo wie gleichermaßen auch dasjenige, was ein in der „Augsb.
Allgem. Zeitung“ vom geſtrigen Tage aufgenommener Artikel der „Neuen
Münchener Zeitung“ über den Jnhalt der von den darmſtädter Verbün-
deten auf die preußiſche Erklärung vom 30. Auguſt zu ertheilende Ant-
wort, worüber zur Zeit des betreffenden Artikels noch gar nichts Nä-
heres bekannt ſein konnte, ins Publikum zu bringen ſucht.

Aus Würtemberg laufen wie aus Baden gleichmäßig Nachrichten
von gewaltigen Regengüſſen ein, die ein gefahrdrohendes Steigen der
Gewäſſer zur Folge hatten. Jn Ulm hatte es bis zum 19. d. M. drei
Tage und drei Nächte ununterbrochen geregnet und Donau und Jller

waren zu einer Höhe angewachſen, die das Schlimmſte befürchten ließ.
An andern Orten war wegen Ueberſchwemmung der Straßen die Poſt-
verbindung unterbrochen. Bei Kehl hatte der Rhein am ſelben Tag
beide Ufer überſchritten und die Brücke konnte nicht mehr befahren
werden.

Vom Oberrhein, den 18. September. Der Rhein hat in verfloſ-
ſener Nacht eine ſeltene Höhe erreicht. Die ſchöne große Schiffmühle
und die fliegende Brücke bei Kleinhüningen haben ihre Ankerketten zer-
riſſen und liegen zertrümmert auf Kiesbänken bei Kleinkems. Die dem
Rhein nahe liegenden Felder liegen ſo tief unter Waſſer, daß nur die
halben Aeſte der Obſtbäume daraus hervorſtehen. Man ſieht die Leute
mit Schiffen fahren, und daraus das Obſt mit den Händen von den
Bäumen ſammeln. Die neuen koſtſpieligen Waſſerbauten an beiden
Rheinufern ſind größtentheils vernichtet. Bei Kirchen hat der ſonſt un-
bedeutende Bach ober- und unterhalb der Eiſenbahn großen Schaden
an den Waſſerleitungen angerichtet. Die neu erbaute Brücke bei dieſem
Ort und die Eiſenbahnbrücke konnten nur durch große Anſtrengung vom

Ein Theil von Baſel ſteht unter Waſſer.
(Mannh. J.)

Frankfurt, den 21. September. Nachdem die Paulskirche in die-
ſem Frühjahre der lutheriſchen Gemeinde wieder übergeben worden war,
wurden im Laufe des Sommers die erforderlichen Reparaturen vorge-

nommen, und namentlich die Orgel, welche ſehr gelitten hatte, durch ih
ren Erbauer, Herrn Walger von Ludwigsburg, wieder hergeſtellt. Die
der Stadt durch dieſe Reparaturen erwachſenen Ausgaben werden ſich

über 4000 Fl. belaufen. Dagegen iſt freilich der Kirche die in den
Poarlamentszeiten angebrachte Decke, ſowie der Heizungs und Beleuch-

tungsapparat verblieben. Jm Laufe des Monats October ſoll die Kirche
durch einen feierlichen Gottesdienſt wieder eröffnet werden, wobei der
Cäcilienverein den muſikaliſchen Theil der Feier übernommen hat.
Wahrſcheinlich wird der Senat noch im Laufe dieſer Woche dem geſetz
gebenden Körper die Verhandlungen mit der Bundesverſammlung, die

Verfaſſungsfrage betreffend, mittheilen.
Hamburg, den 15. September. Sicherem Vernehmen nach dürften

auf Anregung von Preußen die Bevollmächtigten von Preußen Han-
nover, Mecklenburg, Oldenburg, Bremen und Hamburg hier zu einem

Kongreſſe ſich zuſammenfinden, um in den „wichtigſten Fragen der Aus
wanderung“ eine Verſtändigung zu erzielen. Unſere Behörde ſcheint
nicht Luſt zu haben, den Mormonen Glauben hier feſte Wurzel ſchla-
gen zu laſſen denn ſie hat den MormonenMiſſionar Carn, einem
Manne in den Fünfzigen, die Weiſung zukommen laſſen Hamburg zu
verlaſſen. Der Mormone Carn hat mehrere gottesdienſtliche Verſamm-
lungen hier abgehalten. Eine mormoniſche Monatsſchrift unter dem
Titel: „Zions Panier der Kirche Chriſti der Heiligen der letzten Tage“
und eine Mormonen Bibel iſt hier bei Neſtler und Melle erſchienen.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Peſth, den 20. September. Se. Majeſtät der Kaiſer und die an

weſenden Erzherzoge haben geſtern früh die heilige Meſſe im Lager von
Palota gehört, Nachmittags ſind die fremden höchſten und hohen Gäſte
hier eingetroffen und von Sr. Majeſtät empfangen worden.

Heute Vormittags war große Revue, zu der alle drei Armeekorps
in Parade nächſt der Eiſenbahnſtation Steinbach aufgeſtellt waren. Alle
anweſenden fremden Gäſte wohnten dieſer Ausrückung bei. Um 4 Uhr
war Tafel bei Sr. Majeſtät im Lager, mit allen fremden Prinzen und
den im Range höchſten Offizieren als Gäſte.

Frankreich.
Paris, den 20. September. Das Kaiſerreich wird mit allzu ge

ſchäftiger Haſt in eine ganz nahe Ausſicht geſtellt. Das Kaiſerreich
wird aber vor dem Frühjahre 1853 keine Verwirklichung erfahren.
Dieſer Anſicht iſt man in den höheren Regierungskreiſen. Die Worte
des PrinzPräſidenten, die er zu Nevers ſprach, deuten wohl offen
darauf hin, daß er entſchloſſen ſei, ſich von dem allgemeinen Volks
willen in Bezug auf die zukünftige Regierungsform Frankreichs beſtim-
men zu laſſen, doch dieſer Wille muß ſich erſt in einer gewiſſen Form
kund thun. Es wird daher vorerſt die Petitions Bewegung in weit
größerem Maßſtabe nach der Rückkehr des Präſidenten organiſirt und
betrieben. Dieſe Petitionen ſollen dann dem Senate, der erſt im
Frühjahre 1853 zuſammentritt, zur Begutachtung unterbreitet und dann
durch dieſen legalen Mund erſt die Herſtellung des Kaiſerreichs feierlichſt ge
fordert und proklamirt werden. Jedes andere Verfahren würde das Gepräge
eines abermaligen Staatsſtreiches an ſich haben, wozu der Prinz Präſident
keine Neigung an den Tag legt, da er eben durch ſeine Rundreiſe ſich
von der Stimmung des Volkes perſönlich überzeugen will, um dieſe
erlangte Ueberzeugung zur Baſis ſeiner weiteren Entſchließungen nehmen

zu können. (K. Z.)Zu Moulins verließ Hr. v. Maupas, der Polizeiminiſter, den
PrinzPräſidenten, um nach Paris zurückzukehren. Hr. v. Perſigny er
wartete ihn zu St. Germain l'Espinaſſe, um ihn durch das Loire De
partement hindurch zu begleiten.

Der Marineminiſter Ducos iſt nach Marſeille gereiſt, um dort
den Präſidenten der Republik zu erwarten.

Dieſen Morgen wurden die Direktoren der Hauptjournale auf
das Miniſterium der allgemeinen Polizei gerufen, wo Herr v. Maupas
ihnen anzeigte, daß von nun an die telegraphi ſchen Depeſchen ohne Un
terſchied der Anſicht allen öffentlichen Blättern mitgetheilt werden ſollen.

Der Miniſter des Jnnern hat in einem vertraulichen Rundſchreiben
die Präfekten getadelt, welche die Gemeinderäthe ſuspendirten, welche
aus Oppoſitionskandidaten gebildet wurden, weil dies als eine Beſchrän
kung des allgemeinen Stimmrechtes angeſehen werden könne.

Großbritannien und Jrland.
London, den 20. September. Alles Jntereſſe, was dem Herzoge

abgeſpart werden kann, wendet ſich noch immer den Verhältniſſen mit
Amerika zu. Daß Frankreich die beiden angelſächſiſchen Staaten zu ent
zweien trachtet, iſt kein Geheimniß mehr. Ueber die Mittel dazu lau
fen verſchiedene Angaben um, deren übrigens jede richtig ſein mag.
Die neueſte Lesart iſt die, daß Frankreich den Engländern ſeinen be-
waffneten Beiſtand angeboten habe, falls ſie mit dem Vetter Jonathan
in Streit geriethen, und das Miniſterium das Anerbieten annehmen
wolle. Daß die öffentliche Meinung keinen Streit mit Amerika und
keine Gemeinſchaft mit der franzöſiſchen Regierung haben will, iſt be
kannt.

Den Zeitungen iſt die amtliche Mittheilung zugegangen, daß
das Begräbniß des Herzogs von Wellington ein öffentliches ſein wird,
daß aber die Einzelnheiten noch nicht feſtgeſtellt ſind.

Viel Aufſehen macht ein in den letzten Tagen ausgegebenes
Zirkular des General-Lieutenants von Jerſey, dem Lieblingsaufenthalt
franzöſiſcher politiſcher Flüchtlinge, demzufolge die dort angeſtellten Kon
ſtabler einen Cenſus aller daſelbſt wohnenden Ausländer aufnehmen
ſollen. Die Tabellen müſſen den Namen und Wohnungsort, ihren
Stand, ihre Beſchäftigung u. ſ. w. enthalten, ferner, ob ſie mit Päſſen
verſehen, und wo dieſelben ausgeſtellt ſind, ob ſie britiſche Unterthanen
in ihren Dienſten haben, ob ſie Häuſer oder bloß Wohnungen gemiethet
haben. Bisher waren die ViceKonſuln für Frankreich in Jerſey immer
geborne Engländer geweſen, aber in der neueſten Zeit wurden dieſe
durch Franzoſen erſetzt.

Die Unternehmer des neuen Glaspalaſtes haben bekanntlich
die oft genannten Herren Owen Soues und Wyatt nach dem Kontinent



um dort Kunſtgegenſtände zu ſammeln. Die beiden Reiſenden
haben zuletzt von Rom aus Bericht über den Erfolg ihrer Miſſion ab
geſchickt,

geſtattet. Jn Paris war ihnen erlaubt worden, Abgüſſe von den be-
deutendſten Statuen des Louvre zu machen unter anderen von mehreren
ausgezeichneten VenusStatuen, im Ganzen von 400 Stücken. Sie
bringen ferner Abgüſſe der Werke Michel Angelo's aus der Medici-
Kapelle in Florenz und eine werthvolle Sammlung aus den neapolita-
niſchen Muſeen. Sie haben Einleitungen getroffen, um einen ganzen
Saal mit pompejaniſchen Malereien und Architektur Gegenſtänden aus-
zuſchmücken. Zu dieſem Ende haben ſie den vom König von Neapel
bei den pompejaniſchen Ausgrabungen angeſtellten Direktor bewogen, zu
Ende dieſes Jahres nach London zu kommen und die Arbeiten der pom-
pejaniſchen Abtheilung im neuen Glaspalaſte zu leiten, ſo daß die Ma-
lereien genau nach den Originalien angefertigt werden können.

Lord Stanley, Sohn des Grafen Derby, ſoll zum Gouverneur
von Madras beſtimmt ſein.

Jn Mancheſter ſtarb vorige Woche ein Gerber, der 250,000
Pfd. St. hinterließ.

e m

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation am 23. Septbr. 1852.

Richtercollegium: Geh. Juſtizr. v. Koenen, Kreisgerichtsrath Stecher,
Kreisrichter Winkler.

Staatsanwaltſchaft: Heiſe, Referendar Reußner,
Gerichtsſchreiber: Referendar Dütſchke.
1. a) Die verehel. Handarbeiter Joh. Marie Gellert geb. Sachſe von

hier 29 Jahr alt noch nicht beſtraft, hat geſtändlich im Sommer d. J. aus
dem Grundmannſchen Hötel de Prusse hierſelbſt, wo ſie ſeit mehreren Jahren als
Handfrau beſchäftigt war ein Brühfaß in ihre Behauſung geſchafft und ſich ſol
ches rechtswidrig zugeeignet b) die Dienſtmagd Karoline Kirchner aus Steud-
ten, 24 Jahr alt noch nicht in Unterſuchung geweſen, iſt ebenfalls geſtändig, der
verehel. Gellert, von welcher ſie ſich die Waſche beſorgen ließ, zu verſchiedenen
Malen fur von derſelben gewaſchene Waſche, fur welche die erſtere kein Geld ge
nommen eine von dieſer mitgebrachten kleinen Flaſche mit Oel gefullt, und au-
ßerdem ihrer Herrſchaft vom 26. Februar c. einige Eier entwendet und ſolche zur
Bereitung von Chokolade an ihrem Geburtstage verwendet geſtohlen zu haben.
Die p. Gellert wird daher wegen zweier einfacher Diebſtähle mit 7 Monat, die
unverehel. Kirchner wegen dergleichen mit 3 Monat 1 Woche Gefangniß, ſo wie
eine jede zu Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiauf-
ſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

2. Der Schulknabe Friedrich Auguſt Adolph Tänzer von Halle 124 Jahr
alt wird weil er geſtändlich ſeinen Pflegeeltern, den Buchbinder Kellerſchen Ehe-
leuten hier Mitte Auguſt c. entlaufen und ſich 8 Tage lang bei dem Porzellan
händler Gerhardt zu Eisleben aufgehalten dann faſt 14 Tage lang in der Nähe
von Eisleben umhergetrieben und ſich am Tage ſeinen Unterhalt auf den umher
liegenden Dörfern erbettelt und des Nachts in einem Garten geſchlafen hat, wegen
Landſtreicherei mit 1 Woche Gefängniß welche in abgeſonderten Räumen zu ver
buüßen, und Detention nach ausgeſtandener Strafe in einem Arbeitshauſe, beſtraft.

3. Die unverehel. Thereſe Kal ze von hier 28 Jahr alt welche mit der
Wirthſchafterin Emilie Meinert und den Dienſtmägden Friederike Arndt und Ka
roline Haaſe im Dienſt des Oekonom Schüler ſteht hat geſtändigermaßen der p.
Meinert ein Paar Manſchetten die in der gemeinſchaftlich von ihnen benutzten
Kammer liegen geblieben, der p. Arndt ein Paar blaue Strümpfe und eine blau-
gedruckte Schürze aus ihrer offenen Lade, der p. Haaſe aber ein Paar in der Kam-
mer freiliegende blaue Strümpfe in der Abſicht weggenommen, ſich dieſelben rechts-
widrig zuzueignen. Sie wird deshalb wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat Ge-
fangniß, ingleichen r der d Fgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po-
izei t auf 1 Jahr kondemnirt.tzeiantßeny S ündekepet, Auguſte Jummrich, 22 Jahr alt, 2) die verehelichte

Handarbeiter Henriette Kirchhoff geb. Henze 32 Jahr alt, und 3) die unver-
ehel. Friederike Henriette Emilie Leonhardt, 20 Jahr alt, ſammtlich von Do
lau haben eingeſtanden und zwar die p. Jummrich und Leonhardt am 17. Juli
e., die p. Kirchhoff aber am 18. Juli o. eine Jede eine Quantität Wickgerſte im
Werthe von reſp. 2 Sgr. 6 Pf. von dem Grundſtück des Anſpanners Nagel von
Dölau abgeſicheit und ſich dieſelbe rechtswidrig zugeeignet zu haben und werden
eine Jede wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

5. Die verehel. Dreſcher Karoline Zwanzig geb. Meißner aus Neutz, 39
ahr alt, noch unbeſcholten, hat geſtändlich Anfangs Juli d. J. eine Hucke grüner

Tod erſerle und am 3. Auguſt eine Hucke grünen Kopfklees von einem Ackerſtucke

des Gutsbeſitzers Bothe in Neutz ohne Erlaubniß deſſelben weggenommen und ge-
ſtohlen und wird wegen dieſer beiden Diebſtähle mit 2 Wochen Gefangniß be
kra Die verehel. Arbeitsmann Chriſtiane Wilhelmine Vogel geb. Kuntſch
von hier 31 Jahr alt, noch nicht beſtraft iſt geſtändig bei dem diesjährigen
Pfingſtmarkte auf dem hieſigen Franckensplatze und bei dem letzten Glauchaer Markte
von den Topfwaaren des Töpfermeiſters Knabe welche ſie dahin zu transportiren
hatte am erſtern 1 Kaffeekanne und 3 kleine Töpfe, am letzten aber 1 großen
s kleine Töpfe, 1 Tiegel und 1 Teller von den ihr anvertrauten Waaren bei Seite
geſchafft zu haben und wird wegen Unterſchlagung mit 2 Monat Gefängniß Un-
terſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1

J belegt.Der Maurergeſelle Gottlieb Eduard Pfennigsdorf von hier 36 Jahr
alt Landwehrmann 2. Aufgebots wird in contumaciam wegen der dem Kutſcher
Wilhelm Kahle am 21. Juli c. beigebrachten leichten Körperverletzung mit 3 Monat
Gefaängniß beſtraft.

3. Die verw. Handarbeiter Johanne Roſine Bieshold geb. Weiſe zu
Dieskau, 45 Jahr alt ſchon einmal beſtraft hat geſtändig ſich nach ihrer Auf-
nahme in das Armenhaus von Dieskau obwohl ihr von der Polizeibehörde auf-
gegeben eine Miethswohnung zu beſchaffen ſolche dennoch nicht geſucht und
wird wegen unterlaſſener Beſchaffung derſelben zu 2 Wochen Gefängniß und dem-
nächſtigex, Detention in einer Korrektionsanſtalt verurtheilt.

9. Die unverehel. Friederike Franke aus Bennſtedt 20 Jahr alt hat im
Monat Juli d. J. aus einem Schranke ihres Brodherrn Amtmann Koch da
ſelbſt, mehrere Käſe entwendet und in ihrem Buſentuche verborgen und wird
wegen einfachen Diebſtahls mit 2 Mochen Gefangniß beſtraft.

10. Der Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Thielecke, 29 Jahr
alt und der Handarbeiter Johann Heinrich Wenig, 39 Jahr alt beide von
Sennewitz und ſchon beſtraft, haben in der Nacht vom 22, bis 23. Auguſt dem
Hauptmann v. Schlegel von einer ſeiner Haferbreiten 2 Haufen Hafer von 20
Garben, und zwar Erſterer 18, Letzterer 2 Garben entwendet und werden der
c. Thielecke wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu 6 Monat, Wenig
zu 3 Monat Gefangniß, ingleichen Jeder zu Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

11. Der Kellner Karl Friedrich Schmidt aus Düben 153 Jahr alt,
noch nicht in Unterſuchung geweſen hat, wie der aufgenommene Beweis
darthut, angeblich im Auftrage ſeines damaligen Dienſtherrn des Reſtaurateurs
Beyer hier im Juni d. J. 2 Pfund Seife fur deſſen Rechnung aus der Hand
lung Teuſcher Vollmer entnommen ohne von demſelben dazu beauftragt zu
ſein und wird wegen Betrugs zu einer Woche Gefaängniß in abgeſonderten Raäu
men kondemnirt.

12. Die Wittwe Johanne Marie Roſine Schaaf geb. Haak von hier,
51 Jahr alt bereits 5 mal beſtraft iſt uüberfuührt worden am 28. Auguſt c.
auf hieſigem Wochenmarkte der verehel. Oberſiedemeiſter Moritz eine um den Leib
befeſtigte nur wenig von der Schuürze bedeckte Geldtaſche entwenden zu wollen
und wird wegen verſuchten einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle des
frechen Leugnens ungeachtet, zu 2 Jahren 3 Monat Zuchthaus, ingleichen Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre
verurtheilt.

13. Der Schiffer Chriſtian Johann Jahn aus Dorf Alsleben 26 Jahr alt,
hat geſtändigermaßen von einer dem Oberamtmann Dietze in Neubeeſen gehörigen
auf dem Ausladeplatze bei Mukrena lagernden Schiffsladung in der Nacht vom
18. bis 19. Dezember pr. einen Sack voll Nußſteinkohlen entwendet und ſich rechts-
widrig zugeeignet, und wird wegen einfachen Diebſtahls mit 3 Monat Gefäng-
niß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf
1 Jahr beſtraft.

14. Die verehel. Dreſcher Marie Eliſabeth Herberth geb. Jeche zu Deut
leben 48 Jahr alt noch nicht beſtraft hat geſtändlich im Juli c. von einem
Ackerſtuck ihres Dienſtherrn des Gutsbeſitzers Zorn zu Deutleben einen Korb
voll Rüben im Werthe von 3 Sgr. herausgezogen und ſich widerrechtlich zugeeig-
net, und wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls zu einer Woche Gefaängniß ver-
urtheilt.

15. Die unverehel. Johanne Wilhelmine Müller von hier 22 Jahr alt,
iſt uberfuhrt worden, dem Muſikalienhändler Karmrodt hier bei welchem ſie
ſeit Weihnachten v. J. die Aufwartung hatte, 1 Bierglas, 2 Taſchentücher,
2 Handtücher eine Perlenſtickerei und l Leſebuch entwendet zu haben und wird
wegen dieſer Vergehen zu 3 Monat Gefangniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr kondemnirt.

16. Der Maurer Chriſtian Andreas Schmerbitz von Cönnern 52 Jahr
alt ſchon beſtraft, wird durch aufgenommenen Beweis vollſtändig überführt von
den in den Schächten bei Cönnern gelegenen Ackerſtuücken des Ackerbürger Harre
und des Seiler Zwanzig gewachſenen Gerſte, welche theils bereits in Haufen zu
ſammengeſtellt theils noch auf dem Schwate lag, am Nachmittage des 9. Auguſt
c. mehrere Bunde Gerſte und zwar von den des Erſtern 18, und von den des
Letztern etwa 8 bis 10 Bund geſtohlen zu haben und wird wegen einfachen Dieb-
ſtahls mit 4 Monat Gefangniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr belegt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. September Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr, Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

338,80 Par. L. 337,16 Par. L.Luftdruck 335,37 Par. L. 337,0 Par. L.

Dunſtdruck 3,58 Par. L. 2/12 Par. L. 2,88 Var. L. 2,86 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 83 pt. 39 pCt. 81 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 8,8 Gr. Rm. 11,5 Gr. Rm. 6,5 Gr. Rm. 8,9 Gr. Rm.

Allgemeiner Anzeiger.
Getraut: Eduard Erfurt und Mathilde Erfurt geb. Jo-

kuſch (Magdeburg).
Geboren: Ed. Voigt, eine Tochter (Magdeburg). C. D. Ul

rich, eine Tochter (Magdeburg). C. A. Tietge, eine Tochter
(Sülldorf).

Geſtorben: Wilhelmine Mädike (Loburg). Thereſe Pau-
line Beyer (Zeitz). Frau Chriſtiane Concordie Saupe geb.
Hoffmann (Zeitz). Amalie v. Seebach (Naumburg). Lehrer
Franz Struppe (Almerich bei Naumburg). Auguſte Stroh
geb. Riede (Cöthen und Zörbig).

Bekanntmachungen.
Concert Anzeige.

Die halleſche Liedertafel wird Sonntag, den 26. September Abends 6/, Uhr im Saale
des „Kronprinzen“ ein Vocal Concert veranſtalten, in welchem

in

zur Aufführung kommt.
des Herrn

Sängertag,Cicder- Cyclus mit verbindender Declamation, von C. Gärtner und J. Abt,
Billets à 7 Sgr., ſowie Texte à 1 Sgr. ſind in der Tabackshandlung

Kitzing am Markt zu haben. An der Caſſe koſtet das Billet 10 Sgr.

Ein ſtädtiſcher Gaſthof mit bedeutender Bade
anſtalt, 2 neuen Kegelbahnen, ſchönem Garten c.,
ſoll fofort verkauft und uübergeben werden mit wenig
Anzahlung. Alles Nähere bei

Carl Paetzoldt in Halle.

Ein noch brauchbarer großer Kahn, 400 Tonnen
Kohlen tragend, ſteht zum Verkauf. Nachricht giebt
J. F. Stegmann in Halle, oder am Fahrgrund
bei Woörmlittz.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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